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Gibt es bereits konkrete Planungen, wo und in welcher Form das Radschnellwege-
netz in den Neuentwurf des Regionalplanes für den Regierungsbezirk Köln eingear-
beitet wird?  

Bislang gibt es keine Fachplanung für ein zusammenhängendes, bezirksweites Rad-
schnellwegenetz, welches von der Raumordnung gesichert werden könnte. Auch gibt 
es trotz der Gleichstellung von Radschnellwegen zu Landesstraßen keinen Darstel-
lungsauftrag.  

Nichtsdestotrotz wird die Regionalplanungsbehörde im neuen Regionalplan erstmalig 
einen Grundsatz zum Radwegenetz im Regierungsbezirk vorschlagen, der durch ei-
ne Erläuterungskarte begleitet werden soll.  

Durch den Grundsatz soll das bestehende Radwegenetz und die beiden Rad-
schnellwege im Regierungsbezirk gesichert und die Weiterentwicklung v.a. von Rad-
schnellverbindungen gefördert werden. Adressaten des neuen Grundsatzes sind die 
Kommunen mit Ihren Bauleitplanungen, sowie die unterschiedlichen Träger der Stra-
ßenbaulast mit ihren Fachplanungen.  

 

Wird auch das Regionale Radwegenetz im Neuentwurf, vergleichbar zum Regional-
plan Ruhr, berücksichtigt? Wenn ja, in welcher Form? Wenn nein, warum nicht? 

Geplant ist, in einer Erläuterungskarte das bestehende, regionalbedeutsame Rad-
wegenetz darzustellen, ergänzt um interkommunal bzw. kreisweit geplante Rad-
schnellverbindung (Radschnellwege, RadPendlerRouten etc.). Im Unterscheid zum 
Regionalplan Ruhr ist keine Darstellung in der Hauptkarte (1:50.000) geplant. Grün-
de hierfür liegen in den Anforderungen an die Bestimmtheit von Zielen und in der 
Lesbarkeit des Plans.   

 

Von wem werden die Planungen für die Darstellung ausgeführt?    

Da es keine bezirksweite Fachplanung für Rad(schnell)wege gibt, wird sich die Dar-
stellung in der Erläuterungskarte auf das bestehende, regionalbedeutsame Radver-
kehrsnetz beschränken, ergänzt um interkommunal bzw. kreisweit geplante 
Rad(schnell)verbindungen. Basis hierfür bilden vorliegende Daten und Fachbeiträge.  
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